
WIE WIR VOM GLAUBEN AN DIE 

WIEDERAUFERSTEHUNG PROFITIEREN 

ach dem Glauben an Gott spielt der Glaube an die Wie-
derauferstehung die zweirwichtigste Rolle für Aufbau und 
Schutz einer friedlichen Gesellschaftsordnung. Warum soll-

ren Menschen, die nicht daran glauben, cines Tages für das, was sie 
in dieser Welt tun, zur Rechenschaft gezogen zu werden, ein ehren-

haftes, aufrechtes Leben führen? Wer dagegen stets in der Uberzeu 
gung handelt, sich in der kommenden Welt vor Gott verantworten 
müssen, wird alles daran setzen, ein diszipliniertes und rechtschaf-

N 

fenes Leben zu führen. Der Koran sagt hierzu: 

Du unternimmst nichts, und du verliest von diesem (Buch) keinen Teil des 
Qur'an, und ihr begeht keine Tat, ohne dass Wir cure Zeugen stna, wenn 
ihr damit vollauf beschüftigt seid. Und auch nicht das Gewicht eines Stäub-
chens auf Erden oder im Himmel ist vor deinem Herrm verborgen. Und es 

JDE ichts, weder etwas Kleineres als dies noch etwas Grißeres, das nicht in 
einem Buche voller Klarheit stiünde. (10:61) 

Bestimmte Engel protokollieren alles, was wir tun. Aufßerdem 
vCs Gort um all unsere Taten, Absichten, Gedanken und Vorstel-

und ist Sich ihrer ganz und gar bewusst. Ein Mensch, der 

atsache verinnerlicht hat (und entsprechend handelt), findet 
anren Frieden und wahre Glückseligkeit in beiden Welten. Fami-

und Gemcinschaften, die aus solchen Menschen bestehen, wer 
aCn schon auf Erden den Eindruck haben, sie lebten im Paradies. 

Der Glaube an die Wiederauferstehung bewahrt junge Men-

Vor einem ausschweifendem Leben und ptlanzt Hotnung in 
ierzen alter Menschen, die sich mit jedem vergehenden Tag die Herzen 

nGrab nähern. Er gibt Kindern die Kraft, den Tod geliebter Men-
uertragen. Ein Kind, das davon ausgeht, dass cs einst in einer 
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weitaus besseren Welt mit seinen gelhebten Menschen ind 

erauferstehung menkommen wird, findet im Glauben an die Wied 2Sa 
Trost. Jeder Mensch braucht unabhängig vom Alter, Geschlecht o 
anderen, vom Menschen ersonnenen, Unterschieden den Cl 
die Wiederauferstehung genauso dringend wie Luft, Wasser und Brot. 

Der Glaube an die Wiederauferstehung regt uns Menschen 
ein friedvolles Leben zu führen. Deshalb sollten Intellektuelle 

Frieden und Sicherheit im öffentlichen Leben verwirklicht sehen 

wollen, auf diesen Glauben besonderen Wert legen. Denn Menschen 

dic von dem überzeugt sind, was der Koran in den Versen 

Wer un aber auch nur eines Stäubchens Gewicht Gutes tu, wird es sehen: 

und wer auch nur cines Stäubchens Gewicht Böses tut, vird es sehen (99:7-8) 

anspricht, werden ein verantwortungsvolles Leben führen; und eine 

Gemeinschaft, die sich aus solchen Menschen zusammensetzt, wird 

wahren Frieden und wahre Glückseligkeit finden. Wenn es gelingt, die-

sen Glauben in die Herzen der Jugendlichen einzupflanzen, werden 

diese der Gesellschaft keinen Schaden zufigen, sondern ihre Energien 

auf den Dienst an ihrer Gemeinschaft und der Menschheit richten. 

Kinder sind sehr sensibcl und feinfühlig. Sie sind äuißerst emp-

fänglich für Unglücksfälle; und Dinge, die ihnen und ihren Famr-

lien zustofsen, ängstigen sic ungemein. Wenn sie cinen Familienan 

gehórngen verlieren oder zu Waisen werden, verfinstert sich ihre wei 
und sie stürzen in tiefen Kummer und Verzweiflung. Als in meu 

Kindheit cine meiner Schwestern starb, war ich vollkomm 
dergeschlagen. Ständig ging ich zu ihrem Grab und betete aus tieIstc 

Herzen zu Gott: ,0 Gott! Bitte mach sie wieder lebendig 
mich ihr hübsches Gesicht wieder sehen; oder lass mich sterbe 

lass 

damit 

ich bei ihr sein kann!" Was sonst, wenn nicht der GlaudC a 
die 

Wiederauferstehung, der Glaube an cin neuerliches Zusamme 
tref-

fen mit den geliebten Verstorbenen, kann den Verlust von Elte 
dern, Schwestern und Freunden ausgleichen? Kinder ina schen 

Brü 

Trost, wenn sie davon überzeugt sind, dass ihre geliebten Menschci 

nur dann 

ins Paradies eingegangen sind und dass sie cines Tages wic 
mit 

ihnen vereint sein werden. 
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Womit kann man alte Menschen fur die Jahre, für die zurück 

Kindheit und Jugend entsch�digen? Womit kann man sie gelassene Kin 

gc den Verlust ihrer geliebten Menschen, ihrer Freunde, Ehepart 

nd, hinweg trösten? Wie kann man ihren die Furcht vor dem Tod 

kann man sie den Tod, dessen Hauch sie bereits so intensiv spüren, 

iber 

Enkel, die vor ihnen in die andere Welt ner, Kinder oder 
gegangen 

und dem Grab, dem sic jeden Tag näher kommen, nehmen? Wie 

verocssen lassen? Werden immer neue weltliche Vergnügungen sie 
trösten können? Nein, nur wenn man sie davon überzeugt, dass das 

Grab, das ihnen wie ein Drache mit einem weit geöffneten Rachen 

erscheint, in Wirklichkeit ein Tor zu einer anderen, weitaus besse-

ren Welt darstellt oder ganz einfach ein wunderbarer Warteraumn 
ist, der sich zu jener Welt hin öffnet, kann man sie für ihre Verluste 
entschädigen und sie aufmuntern. 

In seinem unnachahmlichen Stil verleiht der Koran den Emp-findungen alter Menschen durch die Worte des Propheten Zacharias 
Ausdruck: 

Erwähnt wird (hier) die Barmherzigkeit deines Hern gegen Seinen Diener 
Zacharias. Als er seinen Herrn mit leisem Ruf anrief, sagte er. ,Mein Hcr; 
men Gebein ist nun schwach geworden, und die Haare meines Hauptes 
Schimmern grau, doch niemals, nein Her; bin ich mit meiner Bstre a% Dich 

14ngliicklich gewesen." (19:2-4) 

Wel er befürchtete, dass sich seine Verwandten nach seinem lod 

s 
Von 

em Auftrag abwenden würden, bat der Prophet Zacharias 
Herrn um einen Sohn - um einen Erben, der seine Mission 
Cerrühren würde. Im Grunde genommen manifestiert sich in die-
Anliegen der Ruf aller alten Menschen. Der Glaube an Gott und 

crauferstehung verheißt ihnen frohe Kunde:,Fürchtet euch 
Vordem Tod! Denn der Tod bedeutet nicht ewiges Verlöschen; 

Cdglich ein Transfer von einer Welt in die andere, eine Erlö-

Passierschein 
Sung von den 

für 
belastenden 

eine ewige 

Pflichten 

Welt, in der 

des 
alle 

weltlichen 

möglichen 

Lebens 

Schönheiten 
und ein 

unstbeweise auf euch warten. Der Barmherzige, der euch in 

et sandte und cuch so lange in ihr leben liefs, wird euch nicht 
und Gunstbe 
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der Finsternis des Grabes und den dunklen Fluren, die sich -

ren Welt hin öffinen, iberlassen. Er wird euch in Seine Gegenwa 
und cuch ein ewiges gluckSeliges Leben gewähren. Er Wid. 

mit den Wohltaten des l'aradicses segnen." Nur eine frohe R 
schaft wie diese kann alten Menschen Irost spenden und icht 

ihnen, den Tod mit einem Lächeln willkommen zu heißen 
Unser freier Wille, mit dem wir unscr Leben lenken, verleiht 

uns eine einzigartige Stellung unter allen anderen Geschöpfen. Der 

freie Wille ist die Manifestation der Barmherzigkeit Gottes. Wenn 

der Mensch seinen freien Willen in angemessener Weise einsetzt 

und gute Taten vollbringt, wird er mit den Früchten der Barmher 

zigkeit belohnt werden. Der Glaube an die Wiederauferstehung ist 

ein extrem wichtiger und zwingender Faktor, der den Menschen 

dazu drängt, seinen freien Willen in angemessener Art und Weise 

zu gebrauchen, sich von sündigen Handlungen und Unrecht fem 

zu halten und seinen Mitmenschen keinen Schaden zuzufügen. 

Sahl ibn Sa'd berichtet, man habe dem Gesandten Gortes von 

cinem jungen Mann erzählt, der sein Haus tagelang nicht verlassen 

hatte. Der Gesandte suchte ihn also auf. Als der junge Mann ihn s0 

unerwartet vor sich sah, warf er sich ihm in die Arme und starb " 

selben Augenblick. Muhammad sagte daraufhin zu denjenigen, a 
an seiner Seite waren: Bahrt den Leichnam eures Freundes aH: D 

Furcht vor der Holle erfiullte ibn zutieft. Ich schwörc bei dem, im DeS 
Hand sich mein Leben befindet, dass Gott ihn mit Sicherheit por ae 

Hölle bewaren wird." Im Koran lesen wir: 

ie sich zur ande-
en 

Seelk Wer aber das Stehen vor seinem Herrn aefiirchtet hatte und die ey 
pon niederem Geliüst abhielt so wird das Paradies sicherlich (se berge sein. (79:40-41) 

Hr 

In einem Hadith qudsi" sagt Gott: Ieh werde weder 2wet S* 
ten noch zwi Angste miteinander vereinen3 Dicjenigen, die Seinc trafe 

29 Tbn Kathir, Tafsir, 3.539 (Zitat aus: Ibn Asakir; Tarikh ad-Dimaschg) 
30 Ein Hadith qudsi ist cin Ausspruch des Propheten, dessen Bcdeutung a 

und dessen Wortaut direkt vom Propheten stammt. Kans al-Ummal, 3.l41, Hadith Nr. 5878 

Got von 

31 
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arend sie in dieser Welt sind, werden demnach in der r Sciner Strafe in Sicherheit sein. Dicjenigen aber 
tincthe 

die 
sich im Dies Csseits vor Seiner Strafe in Sicherheit wiegen, werden in 

anderen We 

der anderen Welt keine Sicherheit vor Seiner Strafe finden können. 
Aer Kalif Umar einmal einen jungen Mann sah, der sich Als 

mutig cincm inem Unrecht widersetzte, sagte er: ,Alle Menschen, denen 
man 

ihre Jugend genommen hat, sind dem Untergang geweiht." 
Menschen besitzen die Kraft, Dinge zu verändern. Wenn man mlásst, dass sie ihre Kraft aut Belanglosigkeiten und Genüsse zu 

rschwenden, untergrabt man die Zukunft der eigenen Gemein-
haft. Der Glaube an die Wiederauferstehung bewahrt die jungen Menschen davor, Widerwärtigkeiten zu begehen und ihre Encrgien 

an kurzlebige Vergnügungen zu verschleudern, und bringt sie dazu, ein diszipliniertes Leben zu führen und nützliche wie tugendhafte Mitglieder der Gesellschaft zu sein. 
Der Glaube an die Wiederauferstehung stellt auch für die Kran-

ken eine Quelle des Trostes dar. Wenn ein gläubiger Patient an einer unheilbaren Krankheit leidet, denkt er sich: ,Nun sterbe ich also, und niemand kann mein Leben mehr verlängern. Zum Glück begebe ich mich an einen Qrt, an dem ich meine Gesundheit und mcine 
Jugend wiederherstellen und sie für immer genicíßen werde." Da sie 
Sich dessen ganz sicher waren, haben alle geliebten Diener Gottes, die Propheten wie auch andere fromme Menschen, den Tod mit einem 
frohen Lächeln empfangen. Der letzte der Propheten, der Prophet 
Muhammad, sprach in seinen letzten Minuten in diescr Welt: OAlah! 
ch sehne mich nach Deiner ewigen Geselschaft in der ewigen Welt. Einen 
1ag zuvor hatte er seinen Gefährten mitgeteilt: Gott hat einen Ser-
nEr Diener vor die Wahl gestellt, die Schönheiten dieser Welt so lange er 

ochte zu genießen oder sich für das, was mit Ibm ist, zu entscheiden. 
Der Diener hat sich für das, was mit Ihm ist, entschieden. 

Der Diener, dem die Wahl zwischen dieser Welkt und dem Jen 

CES gelassen worden war, war der Gesandte selbst. Die Gefährten 
natten begriffen, wen er meinte, und brachen in Tränen aus. 

Als der Kalif Umar über ein riesiges Gebiet von der Westgrenze 

Agyptens bis zum Hochland Zentralasiens herrschte, warf er sich 
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nicht mehr in der 
cines Tages vor Gott nieder und seufzte: ,lch bin nicht mel 

Lage, meiner Verantwortung 
nachzukommen. Lass mich stcrber 

und in Deine Gegenwart gelangen! 
En solch starkes Verlangm 

nach der anderen Welt, der Welt der ewigen Schönhecit, und. 

dem Anblick des ewig Schönen Einen bewegte sowohl den Pron 

ten als auch Umar und zahlreiche andere Menschen dazu, den d 

dem Leben in dieser Welt vorzuziehen. 

Die Welt ist cin Gemisch aus Gutem und Bösem, Richtigcm und 

Falschem, Schönem und Hässlichem, 
Unterdrücker und Unterdric 

tem. Viele Fälle von Unrecht bleiben (scheinbar) unbeachtet, und 

zahllose Menschen, denen Unrecht angetan wurde, werden dafür nicht 

entschädigt. Nur der Glaube an eine Wiederauferstehung in eincr 

anderen Welt, in der absolute Gerechtigkeit 
herrschen wird, tröstet 

die ungerecht 
Behandelten und Unterdrückten und hält sic davon 

ab, Rache zu nehmen. Auch diejenigen, die in Bedrängnis geraten sind 

und von Schicksalsschlägen heimgesucht werden, finden im Glau 

ben an die Wiederauferstehung Trost; denn sie glauben, dass sie durch 

das, was ihnen widerfährt, von ihren Sünden befreit werden und dass 

ihnen alles, was sie in einer Katastrophe verloren haben, im Jenseis 

zurückgegeben wird - ganz als hätten sie es als Almosen gespendet. 

Der Glaube an die Wiederauferstehung 
verwandelt Hauser im 

Paradiesgärten. In cinem Haus, in dem die Jugendlichen ihren 

Vergnugungen nachgehen, dic Kinder sich nicht mit religiose 

Gedanken und Praktiken beschäftigen, die Eltern alles mitnehnen 

was das Leben für sie bereithält, und die Großeltern ins Altershcum 

geschickt oder sich selbst überlassen werden, um sich mit Haustc 

ren zu trösten (Enkel, denen sie gern ihre Liebe entgegen 
genbrächte 

und deren Respckt sie gerne hätten, sind nämlich nicht vorhanden) 

in so einem Haus ist das Leben eine Bürdec, die nur schwe 

schultern ist. Der Glaube an die Wiederauferstehung erinncr 
Menschen an ihre familiären Plichten. Wenn sie diesen Pi 
nachkommen, wird cine Aumosphäre der Licbe und Zuneig 
und des Respektes im Haus herrschen. 

Der Glaube an die Wiederauferstehung sorgt auch dars Eheleute zu einer intensiveren Liebe und einem tieferen Respekt 

die 

vor 
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inander finden. Eine Liebe, die aut physischer Schönheit basiert, ist Aichtig und von geringem Wert. In der Regel erlischt sie kurz nach 
der Heirat. Wenn die Eheleute aber glauben, dass ihre Ehe auch in der 
der Heirat. Wen 

anderen Welt, in der sie ewig jung und schön sein werden, für immer fortbestehen wird, dann wird ihre Liebe füreinander auch im Alter nicht dahinschwinden, wenn die physische Schönheit längst ver-blüht ist. 

Wenn ein Familienleben auf dem Glauben an die Wiederaufer-stehung gründet, wird die Familie das Gefühl haben, sie lebe im Para-dies. Und wenn sich die Ordnung eines ganzen Landes auf den Glau-ben an die Wiederauferstehung stützt, dann werden seine Bewoh-
ner ein noch wesentich schöneres Leben genießen können als das, was sich Plato in seinem Werk Politeia (Die Republik) oder Al-Farabi (lateinisch: Alpharabius) in seinem Werk Madina al-Fadila (Die präch-tige Stadt) ausmalten. Ein solches Land würde der Stadt Medina zu 
Lebzeiten des Propheten Muhammad oder den muslimischen Län-
dern unter der Herrschaft des Kalifen Umar ähneln. 

Um verstehen zu können, wie der Prophet seine Gesellschaft 
errichtete, möchte ich an dieser Stelle einige Beispiele seiner Aus-
sprüche in Bezug auf die Wiederauferstehung und das Leben nach 
dem Tode anführen: 

Ihr Menschen! Ibr werdet barfisig, nackt und unbeschmitten auferveckt 
werden. Hort mir mit voler Aufmerksamkeit zu: Derjenige, der zuerst 
bekleidet wir, ist Abraham (Fricde sei mit ibm). Gebt Acht, was ich sagen 
werde: An jenem Tage werden einige aus meiner Gemeinschaft auf der lin 

ken Seite ergriffen und zu mir gebracht werden. ch werde sagen: ,0 Herr! 

Dies sind meine Gefülrten." Man wird mir sagen: lDu weißt nicht, welche 
unerfreulichen Dinge sie nach dir taten." Dann werde ich wie der recht. 

schaffene Dicner (d.h. Jesus} sagen: ,Ich war ihr Zeuge, als ich noch nter 

imen weilte. Nachdem Du mich zu Dir genommen hast, hast Du sie im 

Auge behalten. Dru bist der Zenge aller Dinge. Wenn Dru sie bestrafst, dan 

sind sie Dine Sklaven; wen Dhi 1/1c71 pegib5, bAst Du gans gevis der 

Allmächtige, der Weise.« 

32 
Bukhari, Anbiya, 8.48; Muslim, Dschanna, 5o; lirmidhi, Qiyama, 3 
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Seit Gott die Kinder Adams erschafen. hat, kemen sie kein shm 
Ereignis als den Tod. Der Tod ist jedoch leichter als das, was nach im k 
wird. Sic werden einen so grofsen Schrecken erleiden, das Schveiß ime Kanm bedecken wird, der schlicßlich ibr Kinn wie 2Zaunzeug einschliege 
quasi zu cinem Mecr aufirnmen wird, anf Fdem sogar Schife fabren kinnteu 

hr 

Die Menschen werden in drei Gruppen auferweckt werden: Jena, die CGat 

furcht mit Erwartung verbanden (während sie die Strafe Gotes firchtatn 

gaben sie niemals die Hofnung auf Seine Barmber=igkeit und Vergtsa 

auf], danmn jene, die (weil sie in dieser Wélt ständig wankten) vesuim 
werden, zu weit, zu drit, zu ncrt ... . oder 2u 2ehnt ,anf einem Maudti 

sitzend ins Paradies zu gelangen. Die iübrigen aber werden im Feuer rie 

der auferweckt werden [weil sie unentwegt Dinge taten, die dem Hola 

feuer angemessen sind); wenn sie am Vormittag schlafen wollen, wird d 

Holle mit ilmen schlafengehen; wenn sie die Nacht errichen, wird die Hile 

mit ihnen dic Nacht ercichen; wenn sie den Morgen erreichen, wmird de 

Holle mit ilmen den Morgen creichen, und wenn sie den Abend creichen, 

wird die Holle mit imen den Abend crcichen.* 
4 

Der Gesandte Gottes stellte sicher, dass scine Gefährten genau 

verstanden, wie die Hölle beschaffen ist. Er weckte in ihnen die Seh 

Sucht nach dem Paradies, indem er ihnen frohe Kunde von ihm uber 

brachte. Infolgedessen waren sie sich der Belohnungen und draieu 

Gottes vollauf bewusst. In Bezug auf ihre religiösen PHlichten Ln 

auf die Rechte der Menschen waren sie äußerst 
findlich. Zwei 

en 
von ihnen wandten sich beispielsweise einmal an den u 

und baten ihn, cine Meinungsverschiedenheit zwischein 
schlichten. Nachdem der Gesandte sie angehört hatte, sagc 

zu 

Ich bin ein Mensch wie ihr; deshalb werde ich mein Urneil euren 
usngen 

gemäj6 fällen. Möglicherweise spricht einer von euch überzeugender nd ih d 

werde zu seinen Gunsten entscheiden. Gott hingegen w 
wird im Jensei 

Sund D 
Suinder 

Wabrheit der Angelegenheit entsprechen und gerecht urtue 
wErd sene gerechte Strafe und der Unschuldige seinen Lobn Ena 

Anspriche Diese Worte zu verzichten. genügten den Der Gefährten, Gesandte gab um auf ihnen ihre den gcforderten Rat 

33 Ahmad ibn Hanbal, MuSmad, 3.154 

34 Bukhari, Rigag, *5; MUsum, Dschanna, 59; An-Nasa'i, Dschana'iz, 118 
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Gebt, und teilt die n Reae stehenaen Guter 1n zwei Teile auf, und dann Lasst das Los entscheiden! JedEr pon euch sollte sich mit seinem Anteil von 
aanzem Herzen zufineden geben, ohne dabei Unbehagen zu empfinden35 

cald ibn Rabi wurde bei der Schlacht von Uhud schwer ver-
letzt. Während er seine letzten Atemzüge tat, flüsterte er 

Muhammad ibn Maslama, der ihm die Grüße des Gesandten über-
brachte, zu: ,,Ubermittle dem Gesandten Gottes meine Grüße! Bei 
Allah, ich rieche den Duft des Paradieses hinter Uhud!" 
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